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MdÄgogijlhe
Vlâtter.

Vereinigung des „Wucher. Erziehungssrenndes' und der „Vadag. Monatsjltirist".

Organ des Vereins katlM. Lehrer und Mlniänner der Mweiz
and des sltuvetzerîllyen katdoiîsltien Crzietinngsvereins.

îinfiedeln, rr. Febr. 1910. Nr. 6 r?. Jahrgang
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnyder
Hitzkirch und Paul Diebolder, Nickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Jos. Müller, Goßau <St. Gallen

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Gtnlondrrngon sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Nrrfsrat-Aufträge aber an HH. Haafenstein 6t Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint ìvôâlontliâs einmal und tostet jährlich Fr. 4.50 mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle Se Rickenbach, Verlagshandlung Einsiedeln.

Iichakk- Didaktischer Materialismus. — Das Erkennen. — Sport und Schule. — Mitten aus
der Schule. — Bundcsfeier bom 1. August. — Appenzeller Schulbericht. — Bereins-Chronik.
— Krankenkasse. — Literatur. - Inserate.

Didaktischer Materialismus.
Von r. k., Lehrer (St. G.)

Ein Fach, welches besonders viel Uebung verlangt, ist das Lesen.
Darum wird ja immer darauf gesehen, das Lesen in den Dienst des

Sachunterrichtes zu stellen; kann sich doch bei Lesestücken, die sachlich

nichts Neues bieten, die ganze Kraft des Schülers auf die Fertigkeit
im Lesen konzentrieren. Sell aber z. B. die Geschichte das Lesen unter-
stützen, so darf das sprachliche Kleid, in welchem der Geschichtsstoff ge-
boten wird, nicht derart sein, daß der Lehrer fast mehr Zeit für die

Erklärung der sprachlichen Form, als für die Sache brauchen muß, wie
dies z. B. in der Geschichte vom Kloster St. Gallen im 4. Lesebuch der

Fall ist. Zur Illustration des Gesagten mögen folgende Beispiele von

langen Sätzen dienen:
S, 62: Und noch manchen Schweißtropfen mehr hat eê gekostet, bis die

Ansiedelung vollendet, die Häuser und Ställe gebaut und der Hof oder der Weiler
mit Graben und Pfahlwerk umgeben war.
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